
 
 

 
 
 
 
Finanzplan 2026-2030 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
            Seite 
 

1. Vorbericht 
 
1.1 Vorbemerkung 3 

1.2 Finanzielle Ausgangslage 3 

1.3 Prognoseannahmen und Grundlagen 3 

1.4 Entwicklung des Finanzhaushaltes 3 

1.4.1 Allgemeiner Haushalt 3 

1.4.2 SF Abfallentsorgung 9 

1.4.3 SF Abwasserentsorgung 11 

1.4.4 SF Feuerwehr 14 

1.4.5 SF Bootsanlagen 16 

1.5 Investitionsprogramm und Folgekosten 19 

1.6 Beurteilung / Fazit 19 

1.7 Beschluss 21 

2. Ergebnisse der Finanzplanung 

2.1 Allgemeiner Haushalt 22 

2.2 SF Abfallentsorgung 23 

2.3 SF Abwasserentsorgung 24 

2.4 SF Feuerwehr 25 

2.5 SF Bootsanlagen 26 

 

ANHANG 27 

- Investitionsprogramm 2026 - 2030 

 

 
 
 
 
 
 
  
 



3 
 

1. Vorbericht 
 

1.1 Vorbemerkung 
Der Finanzplan 2026 – 2030 wurde mit dem Finanzplanungsmodell plektra® Finanzplan er-

stellt. Dieses Finanzplanungstool ermöglicht es, die Finanzplanungsergebnisse sowie das 

Investitionsprogramm nach NPM abzubilden. Die Finanzplanung stellt nun ein einheitliches 

Instrument zu den anderen Finanzinstrumenten (Rechnung, Budget) dar. 

Der vorliegende Finanzplan beruht entsprechend auf der Basis der Budgets 2025 und 2026, den 

laufenden Prognosen 2025 und der Rechnung 2024. Der Finanzplan zeigt die Entwicklung von 

Aufwand und Ertrag, die Tragbarkeit der zukünftigen Investitionen und die Tendenz bei der Ent-

wicklung der kumulierten Bilanzüberschüssen auf. Der Finanzhaushalt wird nach HRM2 in die ver-

schiedenen Haushalte gegliedert (Allgemeiner Haushalt und gebührenfinanzierte Haushalte). Ent-

sprechend werden auch die Ergebnisse gesondert ausgewiesen und kommentiert. Der Finanzplan 

wird rollend geführt. Der letztjährige Finanzplan 2025 – 2029 wurde vom Gemeinderat am 29. No-

vember 2024 beschlossen. 

 
1.2 Finanzielle Ausgangslage 

Die Rechnung 2024 schloss im Allgemeinen Haushalt – nach systembedingten übrigen Abschrei-

bungen von CHF 2,26 Mio. – mit einem positiven Ergebnis von CHF 1,18 Mio. ab. Der Bilanzüber-

schuss beläuft sich durch das positive Ergebnis per 31.12.2024 auf CHF 20,0 Mio., die finanzpoliti-

sche Reserve beträgt per Ende 2024 rund CHF 12,8 Mio. 

Das Verwaltungsvermögen für den Übergang in die Zeit von HRM2 beträgt rund CHF 16,3 Mio., 
der Bestand des verzinslichen langfristigen Fremdkapitals macht CHF 12,2 Mio. aus.  
 

1.3 Prognoseannahmen und Grundlagen 
Als Basis dienen die Budgets 2024 und 2025, das Halbjahrescontrolling, die Finanzplanungshilfe 
FILAG und das Investitionsprogramm des Gemeinderates. 
Ab dem Budgetjahr 2026 (1. Prognosejahr) wird mit einer Steueranlage für natürliche und juristi-
sche Personen von 1,60 Einheiten gerechnet, was dem Resultat der Steuersenkungsinitiative ent-
spricht (bisher 1,65). Das Budget 2026 mit der veränderten Gemeindesteueranlage wird Ende No-
vember 2025 dem Stimmvolk vorgelegt. 

 
 
 
1.4 Entwicklung des Finanzhaushaltes 

1.4.1 Allgemeiner Haushalt 
 

Abschreibungen 
Die Abschreibungen erfolgen nach den Bestimmungen von HRM2 (Nutzungsdauer). Basis bildet 
die Liste im Anhang 2 der Gemeindeverordnung. Die totalen Folgekosten für neue Investitionen 
werden unter der Rubrik 1.5 dargestellt. 
Das per Ende 2015 bestehende Verwaltungsvermögen von rund CHF 16,3 Mio. wird ausserhalb 
der Anlagenbuchhaltung abgeschrieben. Die Gemeinde bestimmte für diese Abschreibungen eine 
Dauer von 16 Jahren.  
 
 
Finanz- und Lastenausgleich 
Finanzausgleich: Der Harmonisierungsfaktor beträgt 1,65 Einheiten, Abweichungen in der 
Steuerkraft vom kantonalen Mittel werden mit 37 % ausgeglichen. Für die Berechnung 
wird jeweils der Durchschnitt der drei zurückliegen den Steuerjahre berücksichtigt. 
Die Steuerkraft von Spiez bewegt sich in der Planungsperiode 2026 – 2030 um den Wert von 97 % 
bis 100 % des Kantonsmittels. Bei einem Wert unter 100 % des kantonalen Mittels erhält die Ge-
meinde einen Zuschuss aus dem Finanzausgleich, liegt der Wert über 100 %, muss die Gemeinde 
in den Finanzausgleich zahlen. Die Prognose zeigt, dass die Steuerkraft gegenüber dem Durch-
schnitt aller Gemeinden leicht ansteigen wird. Demzufolge müssen bis Planende mit Zahlungen in 
den Finanzausgleich gerechnet werden.  
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Bis Planungsende wird Spiez gemäss Planungsinstrument des Kantons für den Disparitätenabbau 
kumuliert rund CHF 768’000 vom kantonalen Finanzausgleich erhalten. 
 
 
Sozio-demographischer Zuschuss: Zur Milderung von durch die Gemeinden kaum beeinflussbaren 
Faktoren der Sozialhilfe (Anteil Arbeitslose, Ausländeranteil und EL-Bezüger) erhält Spiez einen 
jährlichen Zuschuss in der Höhe von durchschnittlich CHF 175‘000. 
 
Lastenausgleich Lehrergehälter: Die Aufteilung der Kosten zwischen Kanton und Gemeinden im 
Verhältnis von 70 % zu 30 % wird beibehalten. 
Die Gemeinden mit Schulstandorten bezahlen die Hälfte der normierten Lehrergehälter. Diese be-
messen sich nach den Vollzeiteinheiten und normierten Gehaltskosten, sind also abhängig vom 
Umfang der unterrichteten Lektionen und besonderen Massnahmen (Integrationsmassnahmen). 
Zusätzlich bekommen die Wohnsitzgemeinden der Schüler Schülerbeiträge, welche im Mittel 20 % 
der Lehrergehälter ausmachen. Aufgrund der Einführung des Lehrplan 21 sind die Kosten in den 
letzten Jahren teilweise stark gestiegen (höhere Lektionenzahl, mehr Vollzeiteinheiten) und blei-
ben abhängig von der Schulorganisation grundsätzlich konstant. Aufgrund Prognoseannahmen 
des Kantons wird aber mit einer jährlichen Zuwachsrate von 2 % - 6 % gerechnet.  
 
Lastenausgleich Sozialhilfe: Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen werden 
zu 50 % durch die Gemeinden, in Abhängigkeit der Einwohnerzahl, finanziert. 
Die prognostizierten Kosten betragen für das Jahr 2026 CHF 639.00 (unverändert gegenüber Vor-
jahr) pro Einwohner. Bis Prognoseende wird der Wert auf CHF 653 ansteigen.  
Im Budgetjahr 2026 wird Spiez gemäss Finanzplan rund CHF 8,37 Mio. an diesen Lastenverteiler 
einzahlen, 2030 wird der Betrag etwa CHF 8,68 Mio. betragen. Grund für die Kostensteigerung 
sind nebst dem leichten Anstieg der Einwohnerzahl auch Mehrbelastungen für das besondere 
Volksschulangebot, welches durch diesen Lastenausgleich finanziert wird. 
 
Lastenausgleich Ergänzungsleistungen: Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendun-
gen werden zu 50 % durch die Gemeinden, in Abhängigkeit der Einwohnerzahl, finanziert.  
Der Wert beträgt für das Jahr 2026 CHF 232.00 pro Einwohner, (Vorjahr CHF 246). In den Folgen-
jahren steigt der Wert auf 247 pro Einwohner per Prognoseende.  
Der Beitrag von Spiez an den Lastenausgleich EL wird 2026 etwa CHF 3,04 Mio. betragen, prog-
nostiziert wird anschliessend per Prognoseende ein leichter Anstieg auf 3,29 Mio. Die Werte sind 
in den letzten Jahren gegenüber den Prognosen leicht tiefer ausgefallen. Der Kanton Bern rechnet 
aber mit stärker steigenden Kosten bei den Ergänzungsleistungen im Bereich der Krankheits- und 
Behinderungskosen sowie der Pflege- und Betreuungskosten, welche zulasten des Kantons und 
der Gemeinde gehen. 
 
Lastenausgleich Familienzulagen: Die Belastung bleibt gegenüber den Vorjahren konstant bei 
CHF 5.00 pro Einwohner und wird bis Prognoseende auf diesem Wert pro Einwohner bleiben. Für 
Spiez bedeutet das einen jährlichen Betrag von rund CHF 66'000. 
 
Lastenausgleich öffentlicher Verkehr: Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendungen 
werden zu einem Drittel durch die Gemeinden, in Abhängigkeit der öV-Punkte (zwei Drittel) und 
der Einwohnerzahl (ein Drittel) finanziert. 
Der Betrag ab 2026 beläuft sich auf CHF 405 (Vorjahr CHF 404) pro öV-Punkt. Die Kosten pro öV-
Punkt liegen voraussichtlich im letzten Prognosejahr bei CHF 404 pro Einwohner. 
  
Die Gemeinde Spiez wird im Jahr 2026 rund CHF 1,82 Mio. in diesen Verteiler einzahlen, bis ins 
Jahr 2030 bleibt der Wert stabil. 
 
Lastenausgleich Neue Aufgabenteilung: Die für den Lastenausgleich massgebenden Aufwendun-
gen entstehen aufgrund der Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinden. Die Verteilung auf 
die Gemeinden erfolgt nach Einwohnerzahl. 
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Der Prognosewert für das Jahr 2026 sinkt auf CHF 182.00 pro Einwohner (Vorjahr CHF 183). Vo-
raussichtlich sinken die pro Kopf-Beiträge weiter leicht auf CHF 179.00 bis Ende Prognose. 
Aufgrund des leichten Bevölkerungswachstums bleiben für Spiez konstant jährliche Zahlungen von 
rund CHF 2,40 Mio. an diesen Lastenverteiler.  
 
Steuereinnahmen 
Die Steuererträge sind auf einer optimistischen, jedoch realistischen Basis berechnet. Die aktuell 
zur Verfügung stehenden Prognosedaten der kantonalen Steuerverwaltung und der kantonalen 
Planungsgruppe (KPG) bestätigen dies. Allerdings hat das wirtschaftliche Umfeld bedeutenden 
Einfluss auf die Steuererträge der Gemeinde. Die Steueranlage wird ab Budgetjahr 2026 (1. Prog-
nosejahr) mit 1,60 Einheiten geführt. Die Steueranlage wird im Finanzplan bis Planungsende so 
weitergeführt.  
Die Prognoseannahmen ab 2028 sind mit einer grossen Unsicherheit behaftet. Mit der Annahme 
der 13. AHV-Rente wird (steuerrelevant) ab 2027 zwar mit einem zusätzlichen Wachstum gerech-
net. (+1 % Einkommen) Die Steuergesetzrevision 2027 (steuerrelevant ab 2028) wird aber voraus-
sichtlich jährliche Einkommenssteuerausfälle von rund 3,1 % verursachen. Dies wurde in den 
Prognosen so berücksichtigt.  
 
 
Steuerprognose 2026 – 2030 
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Rechnungsergebnisse 2025 – 2030 Allgemeiner Haushalt 
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Das laufende Rechnungsjahr 2025 rechnet mit einem Überschuss von rund CHF 1,0 Mio. und wird 
gegenüber dem Budget somit rund CHF 900'000 besser abschliessen. Der approximative Über-
schuss wird zugunsten der finanzpolitischen Reserve abgeschrieben. Ab dem Planjahr 2026 wird 
die finanzpolitische Reserve zugunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst und es werden keine 
zusätzlichen Abschreibungen gebildet. Die Ergebnisse bis zum Budgetjahr 2025 waren auch ge-
prägt von den Entnahmen aus der Aufwertungsreserve der Liegenschaften des Finanzvermögens. 
Die letzte Tranche der Neubewertungsreserve wird im Budgetjahr 2025 verbucht. Ende 2025 wird 
der Bestand der Neubewertungsreserve aufgelöst sein und künftig keinen «Sondereffekt» in der 
Erfolgsrechnung mehr darstellen. Dieser buchhalterische Effekt trug nichts zur Selbstfinanzierung 
bei, da kein Geld fliesst.  
In den ersten zwei Planjahren sieht die Prognose noch positive Rechnungsabschlüsse vor. Bis 
Planungsende wird das kumulierte Defizit insgesamt CHF 5,8 Mio. betragen. 
 
 
Bilanzüberschuss 

 

 

 
 
 
 
 
Der Bilanzüberschuss (vormals Eigenkapital) hat – nicht zuletzt unter dem neuen Rechnungsmo-
dell HRM2 – zunehmend an Bedeutung verloren. Die obgenannten Rechnungsergebnisse werden 
von unzähligen Faktoren beeinflusst, welche den Geldfluss der Gemeinde nicht tangieren. Die Ge-
meinde wird durch Aufwertungen, Einlagen und Entnahmen in Spezialfinanzierung nicht „reicher“ 
und kann mit dem allfällig dazugewonnenen Bilanzüberschuss keine Investitionen bezahlen. Der 
Bilanzüberschuss beträgt per 31.12.2024 rund CHF 20 Mio. Durch den knappen Überschuss im 
Prognosejahr 2026 steigt der Bilanzüberschuss leicht an. Zusätzlich wird per 2026 die finanzpoliti-
sche Reserve zugunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst und beträgt planerisch per Ende 2027 
rund CHF 36,4 Mio. Durch die defizitären Rechnungsergebnisse sinkt der Bilanzüberschuss per 
Prognoseende auf rund CHF 29,6 Mio.  
 
 
 
 
 
 

20'181'399

35'647'346 36'401'786
34'430'874

31'988'757

29'559'375

0

5'000'000

10'000'000

15'000'000

20'000'000

25'000'000

30'000'000

35'000'000

40'000'000

20
25

20
26

20
27

20
28

20
29

20
30



8 
 

 
 
 
 
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 2025 – 2030 Allgemeiner Haushalt 

 

 
 
Das Investitionsvolumen zeigt sich in den Prognosejahren 2027 bis 2029 äusserst intensiv. Die 
prognoszitierten Ergebnisse sind geprägt durch Ansammlungen oder Verschiebungen von 
Grossprojekten was zu einen «Investitionsstau» in den erwähnten Prognosejahren führt. Auch eine 
„Glättung“ der Investitionstranchen mittels Realisierungsfaktor ändert nichts an den hohen 
Investitionsbeträgen in den nächsten Prognosejahren. Durchschnittlich sind in der 
Planungsperiode rund CHF 10,4 Mio. Investitionen in das Verwaltunsvermögen eingestellt. Beim 
Pädagogischen Zenrum Hofachern wurde eine Umgliederung vorgenommen. Der Anteil der 
dereinst fremdvermieteten Fläche wurde planerischh ins Finanzvermögen verschoben (CHF 16,5 
Mio.). 
 
 
Saldo der Selbstfinanzierung 2025 – 2030 Allgemeiner Haushalt / Selbstfinanzierungsgrad 
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Die Selbstfinanzierung steigt zuerst an (CHF 4,2 Mio. im 2027), bevor sie sich per Prognoseende 
auf rund CHF 2,1 Mio. einpendelt. Dieser Wert ist höher als im letztjährigen Finanzplan, was insge-
samt erfreulich ist, zumal in der der letztjährigen Finanzplanung mit einem Gemeindesteuersatz 
von 1,62 Einheiten ab 2026 gerechnet wurde. Begründet werden kann die etwas bessere Entwick-
lung mit den Wachstumsraten ab dem Budget 2026 (Steuern und Aufwände), welches insgesamt 
mit weniger «Marge» ausgestattet wurde als die Vorjahresbudgets. Die Saldi der Selbstfinanzie-
rung sind auf Seite 22 (Ergebnis Allgemeiner Haushalt) ersichtlich. 
 
Die erwirtschaftete Selbstfinanzierung reicht aber nicht aus, um die hohen geplanten Investitionen 
zu decken. Es resultiert im gesamten Prognosezeitrum ein Finanzierungsfehlbetrag von bis zu  
CHF- 22,2 Mio. (2028), bevor er bis Prognoseende auf CHF + 0,3 Mio. sinkt, was auf das tiefe In-
vestitionsvolumen zurückzuführen ist. Kumuliert beträgt der „Saldo der Selbstfinanzierung“ ab 
2025 rund CHF -54,6 Mio. Dieser Fehlbetrag muss mit fremden Mittel finanziert werden. Der oben 
abgebildete Selbstfinanzierungsgrad bewegt sich zwischen 61 % im Budgetjahr 2025 und rund 11 
% im Prognosejahr 2028. Mittelfristig ist ein Selbstfinanzierungsgrad von 80 % - 100 % anzustre-
ben. Dieser Wert wird klar verfehlt.  
 
 
 
 

1.4.2 SF Abfallentsorgung 
 

Für die Neugestaltung von Containerplätzen und verschiedener Sammelstellen (inkl. Unterflur) 
werden im Prognosezeitraum 2025 – 2029 Nettoinvestitionen von CHF 370’000 geplant.  
Der Kostendeckungsgrad wird voraussichtlich für die Spezialfinanzierung Abfallentsorgung im ge-
samten Prognosezeitraum leicht negativ ausfallen. Für den gesamten Prognosezeitraum werden 
Defizite von jährlich rund CHF 41‘000 bis CHF 161‘000 erwartet. Der Hauptgrund für das wach-
sende Defizit sind einerseits wachsende Personal- und Sachaufwände (Teuerung) und anderer-
seits stagnierende Gebührenerträge bei gleichbleibenden Gebührensätzen. 
 
 
 
Rechnungsergebnisse 2025 – 2030 Abfallentsorgung  
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Das Berichtsjahr 2025 rechnet mit einem Aufwandüberschuss von rund CHF 41’000. Erste Hoch-
rechnungen zeigen, dass der Rechnungsabschluss 2025 voraussichtlich sogar etwas negativer 
ausfallen wird. Über den gesamten Prognosezeitraum wird die Spezialfinanzierung planerisch defi-
zitär abschliessen. Hauptgrund für diese schlechte Entwicklung sind einerseits stagnierende Erlöse 
aus den Grund- und Sackgebühren, andererseits steigen aufgrund des Abschreibungsbedarfs und 
der allgemeinen Kostensteigerung die Aufwendungen. Aus diesem Grund wird das jährliche Defizit 
gegen Prognoseende ansteigen und sich gegen Prognoseende bei rund CHF 161'000 bewegen.  
 
 
 
Entwicklung Bilanzüberschuss/Bilanzfehlbetrag 2025 – 2030 Abfallentsorgung 

 

 
 
 
 
Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Spezialfinanzierung Abfallentsorgung beträgt per 
31.12.2024 rund CHF 704’000. Das Berichtsjahr 2025 sieht einen Aufwandüberschuss von rund 
CHF 41'000 (Budget) vor. Laut den neusten Hochrechnungen fällt das Defizit sogar etwas höher 
aus.  
 
Der Rechnungsausgleich sinkt in der Höhe der jährlichen Defizite. Im gesamten Prognosezeitraum 
wird die Spezialfinanzierung Abfallentsorgung voraussichtlich kein Eigenkapital mehr aufweisen 
(CHF -6’800). Die Entwicklung der Spezialfinanzierung muss daher sorgfältig beobachtet werden. 
Durch die stagnierenden Erträge und höheren prognostizierten Aufwendungen ist die Abfallrech-
nung strukturell defizitär. Eine Anpassung der Gebühren muss in den nächsten Jahren in Betracht 
gezogen werden.  
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Saldo der Selbstfinanzierung 2025 – 2030 Abfallentsorgung 

 

 
 
Die erwirtschaftete Selbstfinanzierung reicht nicht aus, um die geplanten Investitionen zu decken. 
Es resultieren im gesamten Prognosezeitrum Finanzierungsfehlbeträge. Kumuliert beträgt der 
„Saldo der Selbstfinanzierung“ ab 2025 rund CHF -1,0 Mio. Dieser Fehlbetrag muss mit Fremdmit-
teln finanziert werden respektive werden gegenüber dem Allgemeinen Haushalt geschuldet. 
 
 
 
 

1.4.3 SF Abwasserentsorgung 
 
Die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung muss langfristig ausgeglichen sein. In den vergange-
nen Rechnungsjahren wurden jeweils hohe Überschüsse erzielt. Um das Eigenkapital dieser Spezi-
alfinanzierung nicht noch weiter anwachsen zu lassen, beschloss der Gemeinderat mehrere Gebüh-
rensenkungen. Die Abwasserrechnung schloss ab dem Rechnungsjahr 2021 erstmals wieder defi-
zitär ab. Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung betrug per 31.12.2024 rund CHF 2,4 Mio.  
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Rechnungsergebnisse 2025 – 2030 Abwasserentsorgung 

 
 
 
 
Durch Auswirkungen der Gebührensenkungen und der Mehrkosten für Energie wird bis Planungs-
ende mit defizitären Rechnungsergebnissen gerechnet. Damit die Spezialfinanzierung mittelfristig 
im Gleichgewicht bleibt, wird der Einlagesatz in den Werterhalt ab dem Budgetjahr 2026 von 80 % 
auf 60 % gesenkt, was die Erfolgsrechnung jährlich entlastet. Dieser neue Wert entspricht die mini-
malen Vorgaben und wird vom Preisüberwacher empfohlen.  
 
Für den Prognosezeitraum 2025 – 2030 sind Investitionen von rund CHF 7,3 Mio. oder durch-
schnittlich CHF 1,2 Mio. pro Jahr vorgesehen. Im dafür vorgesehenen Werterhalt sind per Ende 
Jahr 2024 rund CHF 18,2 Mio. bereitgestellt. 
 
 
 
 
Entwicklung Bilanzüberschuss 2025 – 2030 Abwasserentsorgung 
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Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung beträgt per 
31.12.2024 rund CHF 2,4 Mio. Als Mindestbestand wird eine Reserve von 1/3 der jährlichen Ge-
bührenerträge empfohlen, was rund CHF 860'000 ausmacht. 
Der Rechnungsausgleich sinkt in der Höhe der jährlichen Defizite. Per Ende der Planungsperiode 
2030 wird die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung voraussichtlich noch rund CHF 1,3 Mio. an 
Eigenkapital aufweisen. Sollten die finanzplanerischen Ergebnisse so eintreffen, müssten keine 
Gegenmassnahmen wie z.B. Gebührenanpassungen vorgenommen werden.  
 
 
 
 
Saldo der Selbstfinanzierung 2024 – 2029 Abwasserentsorgung 
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„Saldo der Selbstfinanzierung“ ab 2025 rund CHF 2,4 Mio. Aufgrund der jahrelangen Finanzie-
rungsüberschüsse dieser Spezialfinanzierung ist dieser Wert vertretbar. Im Werterhalt, welche zur 
Finanzierung der Investitionen dient, sind per Ende 2024 rund CHF 18,2 Mio. eingelegt. Abzuwar-
ten bleibt auch, ob das geplante Investitionsvolumen tatsächlich in diesem Zeitraum umgesetzt 
wird. 
 
 
 
 
1.4.4 SF Feuerwehr 
 
Die Rechnung der Feuerwehr wird als zweiseitige Spezialfinanzierung geführt, positive Ergebnisse 
werden dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung zugerechnet, Defizite werden im Rahmen des 
Eigenkapitals aufgefangen. Ist kein Eigenkapital mehr vorhanden, muss der Bilanzfehlbetrag innert 
8 Jahren seit Entstehung abgetragen werden. 
Über die gesamte Planungsperiode wurden mit gleichbleibenden Feuerwehrersatzabgaben ge-
rechnet (4 % der Staatssteuer, mind. CHF 30.00 / max. CHF 400.00) 
In der Spezialfinanzierung Feuerwehr sind über den gesamten Prognosezeitraum ab 2025 Nettoin-
vestitionen von CHF 450’000 vorgesehen.  
 
 
 
Rechnungsergebnisse 2025 – 2030 Feuerwehr 

 

 
 
 
 
Das Budget 2025 rechnete ursprünglich mit einem Aufwandüberschuss von rund CHF193’000. Die 
Prognosen deuten darauf hin, dass die Feuerwehrrechnung 2025 voraussichtlich mit einem kleine-
ren Defizit abschliessen wird. Im Budget 2026 ist ein Defizit von CHF  102'000 geplant. Im restli-
chen Prognosezeitraum bis 2030 sind jährliche Defizite zwischen CHF 80'000 bis CHF 95'000 zu 
erwarten. Hauptgrund für das strukturelle Defizit sind die Folgekosten (Abschreibungen) aus Inves-
titionen. Im Weiteren wird mit einer allgemeinen Kostensteigerung des Sachaufwandes gerechnet. 
Die Feuerwehrersatzabgaben dagegen werden im gleichen Zeitraum nur leicht ansteigen. 
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Entwicklung Bilanzüberschuss 2025 – 2030 Feuerwehr 

 
 

 
 

Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Spezialfinanzierung Feuerwehr beträgt per 31.12.2024 
rund CHF 920’000.  
Der Rechnungsausgleich sinkt in der Höhe der jährlichen Aufwandüberschüssen. Gegen Progno-
seende wird sich das bestehende Eigenkapital stark reduzieren. Das Eigenkapital liegt am Progno-
seende 2030 bei rund CHF 274’000. Dieser Wert hat sich gegenüber dem Vorjahr verbessert (letz-
ter Wert 2029: CHF 10'000) Grund dafür sind realistische resp. optimistischere Ertragsprognosen 
aus der Feuerwehrersatzabgabe.  Das NPM-Ziel sieht vor, dass der Mindestbestand des Eigenka-
pitals 1/3 der jährlichen Feuerwehrersatzabgaben betragen soll, was rund CHF 230'000 ausmacht. 
Sollten die finanzplanerischen Ergebnisse so eintreffen, müssten gegen Ende der Planungsperi-
ode die Feuerwehrersatzabgaben überprüft oder die beeinflussbaren Ausgaben gesenkt werden. 
Vorher gilt es aber, die weiteren Entwicklungen abzuwarten. 
 
Im Budgetjahr 2026 soll das Feuerwehrreglement überarbeitet werden. Hierzu wird auch die Feu-
erwehrersatzabgabe und die Feuerwehrersatzplicht überprüft. Diese Änderungen haben Auswir-
kungen auf die Finanzplanung der Feuerwehr. 
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Saldo der Selbstfinanzierung 2025 – 2030 Feuerwehr 
 

 
 
 
 
 
In denjenigen Jahren, welche Investitionen getätigt werden, reicht die erwirtschaftete Selbstfinan-
zierung nicht aus, um die geplanten Ausgaben zu decken. Kumuliert beträgt der „Saldo der Selbst-
finanzierung“ ab 2025 rund CHF +176'000. Dieser Wert hat sich gegenüber dem Vorjahr verbes-
sert, da einerseits die Selbstfinanzierung gestiegen und das Investitionsvolumen im Prognosezeit-
raum gesunken ist. Diese Mittel werden somit dem Allgemeinen Haushalt «zur Verfügung» gestellt 
und verzinst. 
 
 
 
1.4.5 SF Bootsanlagen 

 
Die Einwohnergemeinde Spiez führt für den Betrieb und für die Investitionen der gemeindeeigenen 
Bootsanbinde- und Bootsanlagen eine Spezialfinanzierung.  
Der Saldo der Spezialfinanzierung soll gemäss dem Reglement über die Spezialfinanzierung der 
Bootsanbinde- und Bootsanlagen den Betrag von CHF 400’000 nicht übersteigen. Darüberhinaus-
gehende Überschüsse fliessen in den Allgemeinen Haushalt.  
 
Im Gesamten Prognosezeitraum sind Investitionen von CHF 1,16 Mio. vorgesehen. 
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Rechnungsergebnisse 2025 – 2030 Bootsanlagen 

 

 
 
 
In der Jahresrechnung 2023 wurde der Bestand des Eigenkapitals von CHF 400'000 erreicht. 
Demzufolge werden die künftigen Rechnungsüberschüsse in den Allgemeinen Haushalt übertra-
gen und die Spezialfinanzierung der Bootsanlagen wird mit 0 und ausgeglichen ausgewiesen. Mit 
der Übernahme der Kantonsbojen ab 2024 sind die Erträge gestiegen. Die folgenden Planjahre 
werden daher ausgeglichen abschliessen. Erst mit den Folgekosten der hohen Investitionen wird 
die Spezialfinanzierung ab 2029 minimal defizitär abschliessen. Da die Erträge stagnieren ( bei 
gleichbleibenden Gebühren) ist die weitere Entwicklung dieser Spezialfinanzierung sorgfältig zu 
beobachten. 
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Entwicklung Bilanzüberschuss 2025 – 2030 Bootsanlagen 

 

 
 
 
 
Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Spezialfinanzierung Bootsanlagen beträgt per 
31.12.2024 rund CHF 400’000. Die weiteren Budgets sehen ausgeglichene Ergebnisse vor. Die 
übersteigenden Rechnungsüberschüsse werden fortan dem Steuerhaushalt zugeführt, bevor die 
Rechnung ab 2029 leicht defizitär abschliessen wird. 
 
 
 
Saldo der Selbstfinanzierung 2025 – 2030 Bootsanlagen 

 

 
 
 
 
In denjenigen Jahren (2025 und 2026), welche Investitionen getätigt werden, reicht die erwirtschaf-
tete Selbstfinanzierung nicht aus, um die geplanten Ausgaben zu decken. Kumuliert beträgt der 
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„Saldo der Selbstfinanzierung“ ab 2025 rund CHF -840'000. Diese Mittel müssen fremdfinanziert 
werden respektive werden gegenüber dem Allgemeinen Haushalt geschuldet. Dieses Bild wird in-
sofern «verfälscht», als dass die Überschüsse bis 2029, welche dem Allgemeinen Haushalt zuge-
führt werden, nicht berücksichtigt sind. 
 
 
 
 
 
 
1.5 Investitionsprogramm und Folgekosten / Realisierungsfaktor 0.75 
 
Folgende Investitionen sind im Zeitraum des Finanzplanes geplant. Die Folgekosten (Abschreibun-
gen) beziehen sich auf Investitionen ab 2026 und sind vollumfänglich im Finanzplan berücksichtigt. 
Fremdzinsen für neue Investitionen werden nur für den Gesamthaushalt berechnet und werden in 
der nachfolgenden Tabelle nicht dargestellt. Die Zahlen sind komprimiert. Das detaillierte Investiti-
onsprogramm bis 2030 ist im Anhang ersichtlich. Die Investitionen in Finanzvermögen sind nicht 
aufgeführt, da sie den Steuerhaushalt mit Folgekosten nicht belasten werden. 
 

 
Allgemeiner Haushalt 

 

 2026 2027 2028 2029 2030 

Nettoinvestitionen 7'168’750 15'560’563 17'955’938 9'870’875 1'783’500 

Abschreibung kumuliert 2'900’505 3'303’525 3'753’870 4'251’169 4'295’296 

 
Spezialfinanzierungen 

 
 
 
 
 
 

 
 
1.6 Beurteilung / Fazit 
 
 
Ein Finanzplan stellt immer eine mögliche Entwicklung einer Gemeinde dar und beruht auf ver-

schiedenen Annahmen. Er liefert Anhaltspunkte, wie sich die finanzielle Situation entwickeln kann. 

Die Genauigkeit des Finanzplanes lässt sich mit einem realistischen Investitionsprogramm verbes-

sern. In einem ersten Schritt wurden die Investitionsausgaben ab Rechnungsjahr 2021 mit einem 

Realisierungsfaktor von 0,75 belegt. Im Weiteren wurden für das Budgetjahr 2026 wiederum die 

Investitionsprojekte im Allgemeinen Haushalt priorisiert und festgelegt. Eine Plafonierung des In-

vestitionsvolumens wurde nicht vorgenommen. Der vorliegende Finanzplan ist tragbar. Bis zum 

Prognosejahr 2027 werden positive Rechnungsergebnisse im steuerfinanzierten Bereich erwartet. 

Im Finanzplan ist die per 2016 neu gebildete Neubewertungsreserve und deren Auflösung berück-

sichtigt. Ab dem Rechnungsjahr 2021 werden in den nächsten 5 Jahren die rund CHF 11 Mio. zu-

gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst werden. 

Dies wird im Prognosezeitraum zu höheren Rechnungsüberschüssen führen. Dieser Buchhal-

tungseffekt hat keinen Einfluss auf die Selbstfinanzierung der Gemeinde, da kein Geld fliesst.  

 

Aufsichtsrechtlich (Kanton) wird dem Bilanzüberschuss weiterhin eine Bedeutung zugemessen. Er 

beträgt per Prognoseende 2030 rund CHF 29,6 Mio., was rund 14 Steueranlagezehntel entspricht. 

 2026 2027 2028 2029 2030 

Nettoinvestitionen 3'282’500 2'760’000 1'950’000 832’500 672’500 

Abschreibung kumuliert 572’000    562’717 581’689 592’815 591’700 
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Inbegriffen sind dabei die finanzpolitischen Reserven von rund CHF 15,0 Mio. die Ende 2025 dem 

Bilanzüberschuss übertragen werden.  

Die Ergebnisse unterliegen in allen Bereichen der normalen Budgetungenauigkeit. Ziel der Bud-

gets bleibt weiterhin, die Budgetungenauigkeit auf ein Minimum zu reduzieren.  

Ein Hauptaugenmerk ist auf die Selbstfinanzierung (Cash flow) zu richten. Diese darf durchschnitt-

lich und über einen längeren Zeitraum nicht tiefer sein als die Nettoinvestitionen (Saldo der Selbst-

finanzierung). Ist dieser Saldo mittelfristig negativ, führt dies zu einer Neuverschuldung. Aufgrund 

des hohen Investitionsvolumens in den nächsten Planjahren ist dies nicht zu vermeiden. Um eine 

möglichst hohe Selbstfinanzierung zu erreichen, sind gute Rechnungsergebnisse notwendig. Der 

Handlungsspielraum für Investitionen wird so vergrössert. Um die finanzielle Entwicklung differen-

ziert zu analysieren, ist eine gesonderte Betrachtung der einzelnen Haushalte notwendig.  

 

Der Finanzplan weist in den Planjahren 2027 bis 2029 ein riesiges Investitionsprogramm auf. Im 

gesamten Prognosezeitraum ab 2025 sollen über alle Bereiche im Steuerhaushalt Investitionen in 

das Verwaltungsvermögen im Umfang von CHF 57,3 Mio. (Finanzplan Vorjahr: CHF 61 Mio.) oder 

durchschnittlich CHF 9,6 Mio. (Finanzplan Vorjahr: CHF 10,1 Mio.) pro Jahr ausgeführt werden. 

Der leichte Rückgang des Investitionsvolumens ist auf die Umgliederung des Finanzvermögen-An-

teils des Pädagogischen Zentrums zurückzuführen (CHF 16,5 Mio.) Auch dieser Wert wurde mit 

dem Realisierungsfaktor von 0,75 berechnet. Die Selbstfinanzierung beträgt im selben Zeitraum 

rund CHF 16,4 Mio. (Finanzplan Vorjahr: CHF 13,1 Mio.) Gegenüber dem Finanzplan aus dem 

Vorjahr (2025 – 2029) fallen somit die Vergleichswerte leicht besser aus, dies trotz der tieferen 

Steueranlage von 0,02 Einheiten und den Folgen der Steuergesetzrevision 2027. 

 

Die Hauptgründe für die leichte Verbesserung der Prognoseannahmen gegenüber dem Vorjahr: 

 

➢ Realistische und optimistische Prognoseannahmen auf Basis Budget 2026 (Aufwände und 

Erträge) 

➢ Stabilisierung der Lastenausgleichsysteme (tieferes Kostenwachstum) 

 

 

Es kann festgehalten werden, dass die Selbstfinanzierung aber bei Weitem nicht reicht, um die In-

vestitionen aus eigenen finanziellen Mitteln zu finanzieren. Eine Neuverschuldung ist unausweich-

lich. Die Bandbreite wurde in den politischen Zielen für die Legislatur festgelegt.  

 

 

Sollten alle Investitionen so realisiert werden wie geplant, weist der Gesamthaushalt über den ge-

samten Prognosezeitraum einen negativen Selbstfinanzierungssaldo von rund CHF 58,6 Mio. auf. 

Die Verschuldung der Gemeinde Spiez wird sich bis Prognoseende 2030 um diesen Betrag erhö-

hen. Im letztjährigen Finanzplan wurde noch von einem negativen Finanzierungssaldo von CHF 

56,8 Mio. ausgegangen. Die Schlechterstellung hat hauptsächlich damit zu tun, dass das Investiti-

onsvolumen höher ausfällt. 

 

Aufgrund des obgenannten negativen Selbstfinanzierungssaldos ist es künftig essenziell, dass vor-
wiegend im Allgemeinden Haushalt 
 

- die Investitionen auf die strategischen Ziele auszurichten,  
- die Investitionen realistisch in das Investitionsprogramm einzustellen, 
- die Konsumausgaben auf ihre Notwendigkeit zu überprüfen, 
- das Rechnungsergebnis insgesamt zu verbessern 
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1.7 Beschluss 

 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 17. November 2025 den Finanzplan 2026 – 2030 geneh-
migt. 
 

NAMENS DES GEMEINDERATES  Der Abteilungsleiter Finanzen 

Die Präsidentin      Der Sekretär:  

 

 

J. Brunner 

 

 

A.  B. Graf  M. Schüpbach 
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2.0   Ergebnisse der Finanzplanung 
2.1 Allgemeiner Haushalt  
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2.2 SF Abfallentsorgung 
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2.3 SF Abwasserentsorgung    
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2.4 SF Feuerwehr    
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2.5 SF Bootsanlagen 
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ANHANG 
 
 

 
 

 
 

INVESTITIONSPROGRAMM 2026 – 2030 
 

(mit Realisierungsfaktor 100) 



11.11.2025  Gemeinde Spiez

Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später

Priorität Gesamtkredit
Ausgaben

Einnahmen 

Ausgaben

Einnahmen 

Ausgaben

Einnahmen 

Ausgaben

Einnahmen 

Ausgaben

Einnahmen 

Ausgaben

Einnahmen 

Ausgaben

Einnahmen 

NETTOINVESTITIONEN VV -129'710'500 -9'317'000 -11'765'000 -22'670'750 -25'466'250 -14'389'500 -2'858'000 -10'657'500

1202 Suport- und Querschnittsdienstleistungen -66'000 -30'000 -30'000

x

1202.5200.02 Belegarchivierung & Visierung Abacus 2 -66'000

1202.5200.xx Überprüfung Sicherheitskonzepte / App-Lösung 2 -30'000 -30'000

1301  Öffentlichkeit, Standortmarketing

2101 Bildung -2'590'000 -90'000 -100'000 -100'000 -400'000 -175'000 -525'000

2101 Projekt Schulinformatik 1 -1'490'000 -90'000 -100'000 -100'000

2101 Projekt Schulinformatik II 2 -1'100'000 -400'000 -175'000 -525'000

4201 Liegenschaften -64'432'000 -2'410'000 -5'934'500 -17'067'000 -18'500'000 -11'419'500 -913'000 -8'000'000

Investitionsplanung Verwaltungsvermögen der Planperiode 2026 – 2030

Beträge in CHF

 Seite 1



11.11.2025  Gemeinde Spiez

Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später

Investitionsplanung Verwaltungsvermögen der Planperiode 2026 – 2030

Beträge in CHF

4201 GZL; Sanierung Innenhof (Teil VV) 1 -1'387'000 -60'000 -995'000 -332'000

4201 Rogglischeune; Erneuerung/Ausbau EG und OG 3 -500'000 -50'000 -450'000

4201 Masterplan Buchtareal 2 -60'000 -15'000 -45'000

4201 Schiessanlage Gesigen; Gebäudehülle (Dach & PVA) 4 -250'000 -250'000

4201 Schiessanlage Gesigen; Entwässerung Vorplatz 2 -70'000 -52'000 -18'000

4201 Schiessanlage Faulensee; Altlasten 2 -350'000 -262'500 -87'500

4201 Schiessanlage Faulensee; Altlasten 2 300'000 300'000

4201 Schiessanlage Hondrich; Altlasten 2 -300'000 -187'500 -112'500

4201 Schiessanlage Hondrich; Altlasten 2 260'000 260'000

4201 TH Roggern (Einigen) / Gesamtsanierung 3 -2'200'000 -60'000 -1'605'000 -535'000

4201 SA Einigen / Roggern, Ersatz Pellettkessel (Heizung) 2 -80'000 -60'000 -20'000

4201 SA Längenstein; Sanierung und Erweiterung Gebäude B 2 -6'000'000 -150'000 -600'000 -3'900'000 -1'350'000

4201
SA Längenstein; Energetische Sanierung / Zwischenbau 

/ Eingangshalle
3 -600'000 -30'000 -430'000 -140'000

 Seite 2



11.11.2025  Gemeinde Spiez

Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später

Investitionsplanung Verwaltungsvermögen der Planperiode 2026 – 2030

Beträge in CHF

4201
SA Längenstein; Ersatz Küche Hauswirtschaft Gebäude 

C
2 -180'000 -135'000 -45'000

4201
SA Längenstein; Sanierung Pausenplatz inkl. 

Kanalisation
3 -250'000 -187'500 -62'500

4201 SA Längenstein; Sanierung WC-Anlagen Gebäude A 1 -475'000 -50'000 -320'000 -105'000

4201
SA Längenstein, Sanierung Schul- und Werkräume 

Gebäude A
3 -300'000 -50'000 -187'500 -62'500

4201 SA Längenstein, Abdichten Kellerräume Gebäude AG 3 -90'000 -67'500 -22'500

4201
SA Längenstein, Ersatz der Wasserverteilung Gebäude 

C
2 -60'000 -45'000 -15'000

4201 SA Hofachern; Ersatz Heizung 2 -450'000 -337'500 -112'500

4201
SA Hofachern; Bedarfsanalyse Schulraum und 

Sanierung Fassade
3 -3'000'000 -200'000 -2'100'000 -700'000

4201 SA Hofachern, Sanierung Dach und Ersatz PV Anlage 2 -1'600'000 -50'000 -1'200'000 -350'000

4201 TH Seematte; Badachung und Malerarbeiten Fassade 1 -600'000 -600'000

4201 TH Seematte; Sanierung Abwasserleitungen 2 -150'000 -112'500 -37'500

 Seite 3



11.11.2025  Gemeinde Spiez

Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später

Investitionsplanung Verwaltungsvermögen der Planperiode 2026 – 2030

Beträge in CHF

4201
TH Seematte; Sanierung Innenräume, Hallenboden und 

Erneuerung Sanitärzentrale
2 -450'000 -50'000 -300'000 -100'000

4201 SA Spiezmoos; Schulraumerweiterung +Kindergarten 2 -11'000'000 -900'000 -100'000 -4'500'000 -3'000'000 -2'500'000

4201
SA Spiezmoos; Schulraumerweiterung +Kindergarten, 

Planung 10 Jahre, Abschreibung!

4201 SA Räumli; Sanierung Blechdach + PVA 2 -600'000 -50'000 -400'000 -150'000

4201 SA Räumli; Erneuerung Sprinkleranlage 1 -140'000 -105'000 -35'000

4201
SA Räumli; Sanierung Tribüne/Betonstufen und 

Erstellung Bewässerungsanlge Sportplatz
1 -150'000 -112'500 -37'500

4201 SA Räumli; gedeckter Pausenplatz 3 -200'000 -150'000 -50'000

4201 Pädagogisches Zentrum Hofachern KG&MR VV 3 -4'800'000 -500'000 -300'000 -2'000'000 -2'000'000

4201
Pädagogisches Zentrum Hofachern, Planungskosten 10 

Jahre, Abschreibung!

4201 SA Faulensee; Ersatz Heizung + PV Anlage 2 -360'000 -270'000 -90'000

4201 SA Faulensee Neubau MZH 4 -6'200'000 -6'200'000

 Seite 4



11.11.2025  Gemeinde Spiez

Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später

Investitionsplanung Verwaltungsvermögen der Planperiode 2026 – 2030

Beträge in CHF

4201 SA Faulensee Sanierung Böden und Wände 4 -120'000 -20'000 -100'000

4201 SA Faulensee Sockelbereich Fassaden 2 -70'000 -55'000 -15'000

4201 SA Spiezwiler, Ersatz Heizung 2 -420'000 -315'000 -105'000

4201 SA Spiezweiler, Sanierung alter Werkraum 2 -60'000 -45'000 -15'000

4201 SA Spiezwiler; Sanierung Klassenzimmer 3 -250'000 -187'500 -62'500

4201
SA Spiezwiler; Ersatz Haupteingangstüren und umrüsten 

Schliessanlage auf Salto
2 -85'000 -65'000 -20'000

4201
TH Spiezwiler; Schallschutzmassnahmen und 

Erneuerung Hallenboden
3 -110'000 -82'500 -27'500

4201 TH Spiezwiler; Sanierung Duschen 2 -80'000 -60'000 -20'000

4201 TH Spiezwiler; Ersatz Monoblock Lüftungsanlage 2 -80'000 -60'000 -20'000

4201 TH Dürrenbühl, Ersatz Heizung 2 -340'000 -255'000 -85'000
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11.11.2025  Gemeinde Spiez

Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später

Investitionsplanung Verwaltungsvermögen der Planperiode 2026 – 2030

Beträge in CHF

4201
TH Dürrenbühl, Ersatz Fenster; Dach, neue PV Anlage, 

Ersatz Monoblock Lüftungsanlage, Fassade streichen
2 -1'450'000 -840'000 -610'000

4201 TH Dürrenbühl, Ersatz Zäune Bahnlinie 3 -70'000 -52'500 -17'500

4201
TH Dürrenbühl, Umbau Duschräume Männergarderobe 

und Erneuerung WC-Anlagen Damen EG
3 -240'000 -180'000 -60'000

4201 SA Faulensee; Umgestaltung PP (Schulwegsicherung) 1 -130'000 -130'000

4201 SA Faulensee, Einbau Schul- / Büroraum Treppenhaus 2 -120'000 -90'000 -30'000

4201 SA Hondrich, Sanierung WC-Anlagen und Schulräume 3 -100'000 -20'000 -80'000

4201
ABC Halle; Erweiterung Garderoben + Provisorium 

(Anteil Gde)
3 -1'400'000 -50'000 -1'012'500 -337'500

4201 ABC Halle, Beiträge Bund Garderoben 3 700'000 350'000 350'000

4201 ABC Halle, Ersatz Hallenboden 3 -300'000 -225'000 -75'000

4201 ABC Halle, Ersatz Hallenboden, Beitrag Bund 3 150'000 150'000

4201 ABC Halle; Ersatz Boiler Warmwasseraufbereitung 2 -60'000 -45'000 -15'000

 Seite 6
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Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später
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4201
ABC Halle; Beitrag Bund Ersatz Boiler 

Warmwasseraufbereitung
2 30'000 30'000

4201
ABC Halle; Sanierung Garderoben und Duschen, 

Anpassung Lüftung
2 -160'000 -120'000 -40'000

4201
ABC Halle; Beitrag Bund Sanierung Garderoben und 

Duschen, Anpassung Lüftung
2 80'000 40'000 40'000

4201 Versetzen Freegameanlage 3 -80'000 -60'000 -20'000

4201
Frei-/Seebad; Gesamtsanierung technische Anlagen, 

Beckenfolie und Überlaufrinnen
2 -7'500'000 -250'000 -2'700'000 -2'700'000 -1'850'000

4201
Frei-/Seebad; Ersatz Verglasung und Fundament Halle 

Garderobe
3 -60'000 -45'000 -15'000

4201 Bucht; Ersatz bestehender Kiosk und Betriebsgebäude 4 -1'000'000 -1'000'000

4201 Beachanlage Ersatz Beleuchtung 3 -80'000 -80'000
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4201 altes Schulhaus Einigen, Sanierung 2 -3'000'000 -50'000 -2'200'000 -750'000

4201
Kindergarten Schönegg, Sanierungsarbeiten und Ersatz 

der Heizungsanlage
2 -550'000 -30'000 -390'000 -130'000

4201
Schul- und Sportanlagen; Erneuerung Beleuchtungen 

(LED)
1 -850'000 -190'000 -190'000 -190'000 -92'000

4201
Friedhof Spiez, Aufbahrungshalle; Sanierung 

Innenräumem und Heizungsersatz
1 -325'000 -250'000 -75'000

4201 Friedhof Spiez, Vorplatz 3 -150'000 -15'000 -100'000 -35'000

4201 Parkhaus Bucht; Erneuerungsarbeiten 2 -490'000 -370'000 -120'000

4201
Werkhof, Neubau Lagerhalle Simmentalstrasse (BLS-

Gleis)
2 -800'000 -60'000 -555'000 -185'000

4201
Ersatz Dienstfahrzeug Liegenschaften und Installation 

Ladestation (Elektro)
3 -50'000 -50'000

4201 Div. Schulobjekte Ersatz Mobiliar 3 -600'000 -150'000 -150'000 -150'000 -150'000

4201 Bewertung Liegenschaften (Netto O) 3 -140'000 -70'000 -70'000
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4201 Bibliothek; Ersatz Fassadenelement 2 -300'000 -75'000 -75'000 -75'000 -75'000

4201
GZL; Neue Schliessanlage Hauptzugänge (Salto) und 

Zugangssteuerung Parkhaus
1 -80'000 -60'000 -20'000

4201
GZL; Neue Haupteingangstüre von Vorplatz ins 

Treppenhaus und neue Signaletik
1 -75'000 -57'000 -18'000

4201 GZL; Ersatz Licht und Musikanlage Saal mit Steuerpult 3 -150'000 -20'000 -97'500 -32'500

4201 GZL; Sanierung WC-Anlagen UG Saal 4 -60'000 -45'000 -15'000

4201 GZL; Umrüsten Kühlräume (Kältemittelverbot) 3 -75'000 -57'000 -18'000

4201
KIGA Eichhalde; Energetische Sanierung (Dach, 

Fassade, PV-Anlage) und Erweiterungsbau
2 -400'000 -40'000 -270'000 -90'000

4201
KIGA Eichhalde; Ersatz Heizungs, Sanität und 

Elektroinstallationen, Beleuchtung auf LED umrüsten
2 -130'000 -100'000 -30'000

4201
KIGA Neumatte; Energetische Sanierung (Dach, 

Fassade, PV-Anlage) und Erweitungsbau
4 -450'000 -450'000

4201
KIGA Neumatte; Sanierung WC-Anlagen, Schutzdach 

Schulraumprovisorium
1 -60'000 -45'000 -15'000
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5201 Tiefbau / Werkhof -24'462'500 -3'337'000 -2'045'000 -1'870'000 -1'930'000 -1'970'000 -1'075'000 -300'000

5201 Div. Strassenprojekte -9'607'500

5201 Rosenweg (Trennsystem) 1 -570'000 -420'000 -150'000

5201 Umgestaltung Oberlandstrasse (Nischenplätze) 4 -150'000 -100'000 -50'000

5201 Schüpfgasse 1 -1'100'000 -500'000 -600'000

5201 Seestrasse Süd 1 -1'380'000 -100'000 -100'000 -600'000 -580'000

5201 Ahorniweg 1 -800'000 -50'000 -150'000 -350'000 -250'000

5201 Erschliessung Gumperstal 2 -350'000 -250'000 -100'000

5201 Gwattstutz Anteil Gemeinde 1 -74'000 -74'000

5201 Frutigenstrasse 1 -140'000 -140'000

5201 Aeschistrasse, Hondrichstrasse 1 -249'000 -249'000

5201 Erschliessung Roggern 2 -2'050'000 -100'000 -100'000 -250'000 -800'000 -800'000

1

5201

Sonstige (z.B. Erschliessung Chalchofe, Seestrasse 

Mitte, Erschliessung Gygerrain, PP Neumatte, 

Geissrücken)

3 -1'750'000 -100'000 -150'000 -500'000 -500'000 -500'000

5201 Übernahme Privatstrassen 3 -470'000 -70'000 -100'000 -100'000 -100'000 -100'000

5201 Div. Strassenprojekte Beiträge 899'500

5201 Grundeigentümerbeiträge und ISV Ahorniweg 1 450'000 225'000 225'000

5201 Infrastrukturvertrag Kirschgartenstrasse 1 220'000 100'000 120'000

5201 Sonstige (z.B. Grundeigentümerbeiträge Roggern) 2 675'000 225'000 225'000 225'000
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5201 Div. Strassenprojekte Naturstrassen -225'000

5201 Uferweg (nur Weg-Komponenten) 2 -2'010'000 -70'000 -70'000 -70'000 -200'000 -400'000 -400'000 -800'000

5201 Div. Strassenprojekte Naturstrassen Beiträge

5201 Uferweg (nur Weg-Komponenten) 2 900'000 100'000 400'000 400'000

5201 Div. Strassenprojekte Anlagen -3'002'500

5201 Sanierung Öffentliche Beleuchtung 1 -400'000 -300'000 -100'000

5201 Buswarteunterstände 2 -550'000 -150'000 -100'000 -100'000 -100'000 -100'000

5201 BehiG-konforme Anlegekanten Bhf 1 -1'200'000 -1'100'000 -100'000

5201 Brückensanierungen 2 -350'000 -50'000 -150'000 -150'000

5201 LSA Hondrichstrasse 1 -134'000 -134'000

5201 LV Anlagen (Velostation) 3 -525'000 -75'000 -150'000 -150'000 -150'000

5201 LV Anlagen (Velostation) Beiträge 3 300'000 100'000 100'000 100'000

5201 Liftverbindung BHF Spiez 3 -1'500'000 -100'000 -500'000 -500'000 -400'000

5201 Liftverbindung BHF Spiez, Beiträge 3 1'000'000 500'000 500'000

5201 Passarelle Bahnhof 3 -650'000 -500'000 -150'000

5201 Passarelle Bahnhof, Beiträge 3 330'000 250'000 80'000
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5203 Werkhof -1'315'000 -125'000 -320'000 -310'000 -430'000 -130'000

5203 Fahrzeuge Werkhof 1 -1'315'000 -125'000 -320'000 -310'000 -430'000 -130'000

6102 Sicherheit -820'000 -820'000

6102 Parkleitsystem Zentrum Spiez 3 -820'000 -820'000

6101 Ruhe und Ordnung -100'000 -100'000

6101 Veranstaltungsschutz / Sicherheitsmodule 2 -100'000 -100'000

5202 Wasserbau -4'773'750 -386'250 -600'000 -1'190'000 -1'160'000 665'000 310'000 400'000

5202 Diverse Projekte Hochwasserschutz -165'000

5202 Kander im Gand, Nitrochemie (Bunker) 3 -780'000 -80'000 -200'000 -400'000 -100'000

5202 Massnahmen aus Schutzbautenkataster 2 -287'500 -37'500 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000 -50'000

5202 Hochwasserschutz, Beiträge 2 665'000 15'000 50'000 300'000 300'000

5202 Wasserbauprojekte GRP Kander 2050 -286'250
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5202
Kanderbrücke Steinigand (Blockrampe unterhalb der 

Brücke, Aufweitungen ober- und unterhalb der Brücke)
2 -1'122'500 -52'500 -70'000 -400'000 -600'000

5202 Interventionslinien Augand 2 -151'250 -41'250 -50'000 -60'000

5202 Wasserbauprojekte GRP Kander 2050, Beiträge

5202
Kanderbrücke Steinigand (Blockrampe unterhalb der 

Brücke, Aufweitungen ober- und unterhalb der Brücke)
2 840'000 420'000 420'000

5202 Interventionslinien Augand 2 110'000 110'000

5202 Massnahme Faulensee Hondrich etc. -116'250

5202 allfällige Ausdolungen, HWS, Revitalisierungen 2 -316'250 -41'250 -55'000 -55'000 -55'000 -55'000 -55'000

5202 Allgemeine Ufergestaltung Faulensee 2 -461'250 -41'250 -55'000 -55'000 -55'000 -200'000 -55'000

5202 Allgemeine Ufergestaltung Faulensee, Beiträge 2 300'000 150'000 150'000

5202 Fischwanderung und Sanierung Schwelle 14+16 2 -1'522'500 -52'500 -20'000 -50'000 -100'000 -400'000 -900'000

5202 Fischwanderung und Sanierung Schwelle, Beiträge 2 1'300'000 300'000 600'000 400'000

5202 Diverse Projekte Wasserbau, Revitalisierungen -1'055'000

5202 Häslermätteli 2 -605'000 -45'000 -60'000 -150'000 -350'000

5202 Weekendweg 2 -1'025'000 -45'000 -80'000 -200'000 -500'000 -200'000

5202 Uferweg (Anteil Revitalisierung) 2 -465'000 -45'000 -80'000 -80'000 -80'000 -150'000 -30'000

5202 Diverse Projekte Wasserbau, Revitalisierungen, Beiträge 2 370'000

5202 Häslermätteli

 Seite 13



11.11.2025  Gemeinde Spiez

Gesamthaushalt 4

Konto-Nr. Konto-Bezeichnung P GK BU 2025 BU 2026 2027 2028 2029 2030 später

Investitionsplanung Verwaltungsvermögen der Planperiode 2026 – 2030

Beträge in CHF

5202 Weekendweg 2 60'000 200'000 500'000 100'000

5202 Uferweg (Anteil Revitalisierung) 2 150'000 550'000

5101 Planung, Umwelt, Bau -941'000 -197'500 -245'500 -73'750 -151'250 -30'000

5101 Festlegung Gewässerraum 1 -85'000 -10'000 -15'000 -10'000 -10'000

5101 Verkehrsrichtplan inkl. Verkehrstudie Zentrum 1 -233'000 -15'000 -15'000

5101 Machbarkeitsstudie Grossverteiler 1 -122'000 -80'000 -42'000

5101 Leitbild / Strategie Zentrum 2 -230'000 -80'000 -75'000 -75'000

5101 Freiraumplanung 2 -90'000 -22'500 -37'500 -30'000

5101 Landschaftsrichtplan 2 -90'000 -22'500 -37'500 -7'500 -22'500

5101 Energierichtplan inkl. Energiebilanz, Absenkpfad 2 -100'000 -30'000 -30'000 -15'000 -25'000

5101
Energierichtplan inkl. Energiebilanz, Absenkpfad, 

Beiträge AUE
2 75'000 56'250 18'750
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5101 Umsetzung Elektromobilitätskonzept 1 -66'000 -40'000 -26'000

4203 Bootsanlagen -1'160'000 -870'000 -290'000

4203 Sanierung Stege Städtli 1-3 2 -500'000 -375'000 -125'000

4203 Sanierung Stege Nord+Süd Bucht 2 -500'000 -375'000 -125'000

4203 Sanierung Bootssteg Ghei 2 -160'000 -120'000 -40'000

5303 Abwasserentsorgung -24'699'750 -1'595'000 -1'850'000 -1'870'000 -2'020'000 -1'250'000 -600'000 -100'000

5303 Div. Abwasserprojekte / Kanalisation 2 -21'142'000 -1'495'000 -1'250'000 -1'570'000 -1'720'000 -950'000 -600'000 -100'000

5303 Einnahmen Abwasserprojekte

5303 Div. Abwaserprojekte / Spez.Bauwerke 2 -3'557'750 -100'000 -600'000 -300'000 -300'000 -300'000

5302 Abfallensorgung -960'500 -91'250 -155'000 -100'000 -55'000 -55'000 -82'500

5302 Neugestaltung Containerplätze 2 -710'500 -41'250 -55'000 -55'000 -55'000 -82'500

5302 Unterfluranlagen/Invest.Projekte 2 -250'000 -50'000 -100'000 -100'000

6201 Feuerwehr -3'390'000 -185'000 -95'000 -90'000 -80'000 -2'575'000

x

6201.5060.xx Ersatz Einsatzleiter Fahrzeug neu 1 -90'000 -90'000

6201.5060.04 Ersatz Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 1 -550'000 -185'000

6201.5060.xx Ersatz Personen-/Modul-Zugfahrzeug 1 -80'000 -80'000

6201.5060.xx
Materialwart-Zugfahrzeug neu als Ersatz für 

Tosota/ZugFz + Jeep Willys
1 -95'000 -95'000

6201.5060.xx Ersatz Personen-/Zugfahrzeug 1 -75'000 -75'000

6201.5060.xx Erstatz Tanklöschfahrezug (TLF) 1 -650'000 -650'000

6201.5060.xx Ersatz Autodrehleiter ADL neu 1 -1'200'000 -1'200'000

6201.5060.xx Ersatz Pionierfahrzeug (Pi-Fz) 1 -650'000 -650'000
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